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gössen und mit U Pfund Zucker aus 1
Pfund Saft V'i Stunde gekocht. Schaum
wird abaesüllt, Sast ,n Erkalten hinge.
stellt. Dieser Sast hält sich ausgezeichnet.
wenn man Ihn In kleine Flaschen filllt,
deren Korke mit einer SalicylLosung ge
tränkt sind. Oder man stellt die Jläschchen
auf den Kopf, dann dringt von dem im

'&jie befinviichkn Zur in den Kon ein,
rm cmi.cn von un mach: ven xon iuu

Biau
!l u m 1 0 p s. Hier zwei Verfahren,

eine für rohe, das andere für gekochte
. . .'? f 1 .....! f 1 fl 4. l ! tn

ütuujic. iiiuiyc, gnuiiic utuaJic in .fiuin
ooer L,ognar: Eivveeren werven, nacyvem
ie aogeoeerr unv gereinigt sind, m einen

großen Topf getan und mit heißem Zucker

(1 Pfund) aus die gleiche Menge Erddee,
ren übergössen. Dann gießt man eine halbe
Flasche Cognak darüber und bindet den

Topf fest zu. Nach einigen Tagen sieht
man nach, ob der Saft darüber steht, sonst

gibt man noch etwas Zucker dazu. Wenn
die Kirschen reif sind, schichtet man über
die Erdbeeren ausgekernte Kirschen, gibt
wieder ebenso viel Zucker darüber und noch

ein Glas Cognak. Aus diese Weise schich
tct man nach und nach Aprikosen, Pflau
men. Himbeeren. Iokannisbeeren daraus,
gießt immer etwas Cognak nach und be

obachtet nun. daß der Saft darüber sieht,
2. Da gekochte erfahren ist folgendes:
Mit der Zubereitung beginnt man. sobald
die ersten Früchte kommen also mit den

GarikN'Erdbeeren, die vollkommen reif,'
frisch und trocken sein müssen. Man nimmt
ungefähr ein Pfund davon, befreit sie von
allem Unreinen und den Stielen, läßt sie

einmal in gkläutertem Zucker aufkochen
und gibt sie in einen Steintopf. Sind sie

ausgekühlt, fo gießt man ein balbe

Quart Rum darüber, bedeckt die Fruchte
11 0-- . t c ! x

"T "V"r ,i lTeinmal um. Schone Himbeere
handelt man ganz ebenso und gibt sie zu
den Erdbeeren. Große JobanniZbenen
werden von den Sticken gepflückt, mit sie

dendem, geläutertem Zucker übergössen und
nach dein Erkalten hinzugefügt. Ausgc
kernte Sauerkirschen, ganze Reineclauden,
uu.irnni; puiucn utiu viiiii:j5,-uu9ij-

c

lernte Pflaumen werden mit dem gleichen
Gewicht Zucker vermischt, in einen Topf
gegeben und zehn Minuten im Wasserbade
gekocht nd erkaltet hinzugetan. Weintrau
ben dagegen kocht man in geläutertem Zuk,
ker auf. Hat man schon viele Früchte im
Topfe, so gießt man noch Rum ne?ch, rührt
alleS fleißig um und verbindet alsdann mit
Pergamentpapier.

HeidelbeerCofkture. Zufe
2 Pfund Heidelbeeren läutert man li Pf.
öuaer mit 1 Pint zur Halste mit Wasser
vermischtem Rotwem. sobald der Zucker
Blasen wirst, gibt man die gut verlesenen

ren hinein, nebst ganzem Zimt.
schäumt gut ab und kocht. die Beeren so
knn, f.; ,in (s;nff k,kt
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DiwWummler
sinzeniAnicob: Zberall
gleZäz rein, gleich mild, gleiK reizvoll ften8,Dn'
Hongkong geradso:wieseinerSeim
ist es dasselö, inemerlWö füßchallem nnit
einem tvort: esistBudweiserl

KnhettserSuM7M.Mttts
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Zeder Besucher von St7Loa!s ist freundlich eingeladen.
. . ". . ünsereZnlage anzusehen ;sie. bedeckt 2lcker.

' " . vw Hviuu
kiiNt mnn r., in ttttk .mh ,,s,!k,, dies schlagt man zusackmen. gibt Ertrak!

den Siksnen stehen lassen, jedoch muß man
V dafür Sorge trasien, daß beim Auspresfen

seine Kerne zerdrückt norden. Zu 10 Ots
des erhaltenen Weichlelsaft! nimmt man
1 Quart Wasser und L Pfund Zucker,

bt die Mischung aus et Jag nd laßt
ß e bei C0 J8 Grad ssayrenl,e,t vergahren.
Nach der beendeten stürmischen Gahruna
d. h. nach cirka 6 Wochen, setzt man zu
dem obigen abgezogenen Quantum ein
N!nt M.vr,entiaen kusclireien Blkokiol,

Im ffrühiahre wird der klar gewordene
Weichselwein auf Flaschen gezogen, wo er!

um s? seiner wird, je länger er lagert. E
Ist süß, stark und vortrefflich als Desserts
wein.

,,.gn,schg',f, beinah
r ( n. Die Schale wird ganz dünn geschält,

ohne alle Weiße, und in klein Stiftel gk,

dann mit durchgesiebtemschnitten,. . . . .
Koch

I t r, 1 4t : rt r
nutifT DUTcrjnTnii, IN utine ?ianauze
gewn und zugeschraubk.

Gegen sonngebriluntenTtinti
Man bereite eine Mischung von i Uml

Klyzerin, Unze Corbonate of Soda un
1 Unze pulverisierten Borar. Davon
nimmt man dreimal täglich einen halbe
Teelöffel voll und befeuchtet diese Ouan
Iiiat mit 4 Teelo fei voll frische
Milch, worauf daS Gemisch in die Hau

kingerieben wird.

Blneftsch aedSmpft. 5 6 5Pfi

Bluefifch werde gut gereinigt, ouSgej
nommen und oewaschen. dann im stisck

kessel oder in einer issenden Kasserolle
mit Bouillon langsam gargedämpft, wo
bei die andere Seite des y,scheö mit einent

weißen, mit Butter deprichenen Papier be
deckt wird. Zur Sauce dünstet man unter
dessen in lj Unzen But.er einen Lässet

Mehl a und verkocht dleseS mit einem!

Teil der Fischbrühe. Dann gibt man
den Saft einer halben Ziirore dazu, fünf

wenig geriebene Muttatnuß bei. läßt
BrlO Minuten kochen und fchmeckt diel

Sauce nach Salz und Pfeffer ob. Zu
letzt lieht matt sie mit zwei Eigelb au
und gibt nach Belieben Kapern dazu.

I "'

ShadimOfen,uiacke. De

..hti neinii. bn fcj
Schuppen befreit und in Wasser nachae

spült. Dann salze man ihn. bestniche ihi
mit Eigelb und seinen Weißbrodkrumen
und backe ihn in Butter bei maßigen'
Feuer bellbräunlich. Vor dem Serviere,
srd er , mit Petersilie und Zitronenschci

5,- - garniert. -

Punsch. ElS sder. Gefröre
neS (Roman. Punsch). Man reibt tti
gelbe Rinde von 4 Zitronen und 2 Oran
aen ab' und gibt sie zu 2 Pfund Zucker,

Dann drückt man den Saft der Zitronen
t fc.e.jf i.' ünnu jTangen oaruoci, ceoeai vies na

läßt e einige Stunden stehen. Dann
feiht man die Masse durch ein Sieb, gib
1 Pint Wasser und 1 Pint Jamaica Run
dazu nebst dem zu Schaum geschlagene,
Weißen von 8 Eiern, und laßt sie ge-

Mrea. , .;v

einer EiS'Crkme. Der wirk
lich gut EiS'Ciöme wird von süßem fri

e"iSÄ in folgendem Verhältnis ge
macht: 2 Quarts Rahm. 1 Pfund Zucker

dazu und läßt e, gefrieren. Für den FaZ

muicngedrauch nimmt man am besten eine,
der. neuen .Patent FreezerS", da sich mi

jh.- .
in n.inen Mengen viel leichier trat

IchMer ardeiie läßt. IS wenn nach alte
Weise ohne Kurbel gerührt wird.. Wenn

sst 0rjc8 n Ordnung ist. fo sollte mi
Hglse

.
de

.
FreezerS'

.
daS

.
Gefrieren in

1

I
8

.
m 25 Minuten stattfinden

B stresst kann in Haushallunaen
auS trübe, schal, sauer gewordenem Biet!

bereitet werden. Man kocht dasselbe unif
löscht darin nach erfasstem Abkühle ein
alllhendeH Eifen. um dem Biere den Lop
sengeschmack zu benehmen. Hierauf wir
gut gesäuerte Brotrinde in ein Gefäß ge

leg, weiches vorher mit Weinessig ausge
spült worden war. daS Bier darauf m
gössen, in mäßige Wärme gestellt uns
wen eS sauer ist, auf Flaschen gefüllt
welche man fest zukorkt und am besten in
den Keller, sonst möglichst kalt stellt.

Um Fettflecke au, Seide zu

entfernen, benetzt man den Fleck miß

Branntwein und läßt den Stoss eini
Stunde ruhig liegen. Nun bestreicht mait
die Stelle - mit Eigelb und reibt leicht
mt den Fingern. ' Hernach wird mit fri
schem Wasser achqewaschen und lcich

ausgedrückt. Das Verfahre ist geaebe
nenfallS zu wiederholen Zu H

kZ,eaenr,tngnng unv ma
sche von Seidenstoffen: 1

Bohnenwasser zum Entfernen von Fleckes

uer Art aus Stoffen, ohne die Geweb
oder die Farbe zu schädigen. Dürre
trockene Bohnen werden ohne Salz weial

gekocht. Da? Verhältnis von Wasser un
Bohne richtet sich nach de, gewünschten

rarke ver ruhe, letzte wirv abgc
gössen, sobald die Bohnen weich sind. Is
dasselbe abgekühlt, weicht man die zu rc,
nigenden Stoffe oder die Flecken dari
ein und wascht ohne Seife. Fett un
Rotweinflecke in weißen oder farbige
Stoffen schwinden bet diese, Behandlung
auch Tintenflecke, wenn dieselben nicht zi
veraltet sind oder von einer besondcrz
atzenden Tinte herrühren. Seidene, wol
lene und baumwollene Stoffe, in Bohnen
Wasser gewaschen, werden wie ne. Da
Bohnenwasser muß lauwarm gebrauch
werden (auf 1 Pfund Bohnen 4 Oar
Wasser). Nach dem Wasser zweimaliges
Spülen tn lauem Wasser, leicht au!
drücken, aufhängen und halbfeucht pläi
len, aber auf der linken Serie. Die Bo
nen falzt man noch warm und kocht

mit Wasser und Fett noch einige Zeit, unt
sie in der Küche z verwenden.

Furstengemüse. Hierzu Bereites

man vier verschiedene Arten Gemüse, ge
VnnfmfiA felnnrnul TOfnmnfftfil ittnnf ß'Ai

, ,!,,' nrMnt nh,V r,iMm
mbtn Rosenkohl. Blumenkohl und Bohi
, ,., ,..' mxk h& sttJ

L,,",c ,; ,. ',l ;n.,fJ
Glücke, zerlegt den Blumenkohl in klein

Röschen, schneidet die Bohnen in schrägZ

mtudt und dünget iedeS Gemüse kür fi'di

mit Butter und Fleischbrühe weich. Dam
richtet man kl in vier durch kleine Brat
Würstchen abgeteilte Felder aus einei
runden Schüssel an und belegt den Rantt

labwechselnd ' mit gebackenen KalbSmilchj
kscheiben'und SemmLsWutoIZ
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Verlangt nd lauft

SfMER'S
die beste Garte

MAKKARONI
36 Eeiren-Rezeptbuc- h ftei.

Lkinner Mfg. Co., Omaha, Nrbr.
Größte Makkaronifabrik in Amerika.

CrAifunbc .( 1 Wk, V'lst MW
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DR. J. C IWERSEN
SpaxfolUt für KindrlrrasLieita

CiflcM? Bnnkitl t$ratc. Cttak

i, B8 SHmI Ii. Citat, J!t- -

r JOHN C. BARRETT
Nechtsanwalt
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F eödOmh, J1A.
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bezahlt sich,
weil sie direkt und daurrud ist
und Sie in persönliche Beruh
rung mit Ihrer KllndZchaft

bringt. Unser Lager Von cta
lendern und Reklameartikeln
ist das gröbte und reichhaltigsts
lm Westen, darunter allerhand
Leder, Celluloid, Aluminium,
Tuch, Metall, Holz-Gege- n

stände. Bleistifte, Thermometer
usw.

Besichtigen Sie nfer Lager,
ehe Sie kaufe.

Falls unser Verkäufer nicht
vorspricht, schreiben Sie uns
eine Karte.

u.r.8li4Msc.
12. und Farnam Straße.

Omaha, Nebe.

Dr. Frl3örlc!i I. Sstok
Deutscher Arzt

Cfflm 1170 Eft 13 Cfrf
cke 13. nd William Straße

Wohnung: 2509 C. 11.6tr.
Gprchflugde vn 1 lt 6 Uhr Stadial,

eonnlag ton g bi 12 Uhr Bon.
Osftee. Red 12

Phom: Shng, l,l24

JJ" l
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jMM'Mittj'.n: fit v?- - ;tr.i.,,.....,,.. tk,.,,,,,

William Sisroberg
Orattchar Adhrolut

Bratnwt 950954, Omafrttdlem
Bank.Debäube.

KeL DouglaZ 962 , Omaha. S!
'

fflgSPffiÄr - , -- L
if -

KSetichl
M) ch hin Ct!k, Hch Mfttt ?! !
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Auto AgwiCT, 435 8. 13. St Ornahl, He.

KBöitttictt auf die Waliche Tribüne:

iAüchkiizl'Ücl sör eine Wche.
M o t a g : Nimsord.Cuppe. ffletSrneff

i "Vllmn, Mkhttlöbe. Salzkarlosseln. Gur.
kensalat, Banillkauflauf.

.Dienltag: Lkginte Suppe, Port
envkrloin, ohlrabi, rohgüvrattnk

Nartosscla, Tomatensalat, gezuckeite
Eidbeeren.

jMtttwoch: Karlosfcl Suppe, Ham
i burgcr Steak, grüne Erbsen, Sahne
: kartosfeln, Kopfsalat. Custard.

.'Donntrltag : Bouillon in Sassen.
! Lamm toi Eist), ÜutntpS, PckcrsllicN'
l kariös fcln, Bohnensalat, Cruller.

iJ,ltag: Cagosupp. Lluefish. Salz.
kartosfeln, grüner Salat, Corned Bees

! und Cabbage, Pfiisichkompott.
'S a m I t a g : Bohnen'Suppe. gekochter
' Schinken, Karotten. Kartosfeln in der
' Schake, Krautsalat, GrieSpudding mit

Nrucht au.
'Sonntag: B'umenkohl'Suppe, Zunge
! mit Spargel in Butterfauce. Roastbeef.

arlofselnudiln, Romain Salat, Psir
sichtuchen, Eis.

i

(Gegen JnsekttnstiSe ist uns

jÄnderem angefeuchtete Waschseife, welche

dem Stich dick aufgetragen wird, zu

'empfehlen. Eine Anschwellung tritt dann
.'nicht ein und das Jucken hört bald auf.
Außerdem ist Waschseife bequemer als

itiae Salmiakflasche niitzusühreii. Ge

rßen Mücken und Fliegenstiche soll sich eine

igesattigte Äaphtalinlösung in VasclinA
'bewahrt haben, wenn man einige Tropfen
,v,von aus die bloßen Körperteile einreibt

,und alle 23 Stunden wiederholt.
EineS der sichersten Mittel gegen alle In

'sektenstiche ist einfaches Einreiben der
'schmerzenden Stellen mit Salmiakgeist.
Weitere Mittel sind: Der Saft der ge

wohnlichen Zwiebel. Gewöhnlich hilft
Ichon Befeuchten m;t Speichel und Eiurel
;ben mit Salz oder Petersilienblättern.
Wenn Sie sich Gesicht und Hände mit
Wasser waschen, in welchem Petersilie ge

'legen. rrden Sie überhaupt von de

Mücken verschont bleiben. Um sich genen
'Mücken und Schnacken zu schützen, reibt
man daS Gesicht mit einem Papin, aus
welches man einen Tropfen Anisöl goß.

'Ein solches Papier kann man wochenlang
'benützen, ehe es seine Wirksamkeit verliert.
I Ebenfalls wird ein Uebermaschen mit

, Essig empfohlen; wer aber beides versucht

,hat, Citrone und Essig, wird die Zitrone
$er weitem vorziehen.

lim einen diskreten, angenehmen Rosen
!duft seinen Sachen mitzuteilen, schneide

Man, sobald man libet eine Garten mit
iNosen gebietet, die Rosen ab, wenn sie in
?vollstek Blut stehen, wodurch man übr!
genS auch dem Strauch selbst einen Gefal
;ken tut, li et mehr und neue Blüten tret
ben kann, je mehr als alte fielen. Man
sammelt alle Rose-nblä- tt und trocknet sie

jaus weißem Schreibpapier so lange an der

'Sonne, bis sie sich zu Pulver zermalmen
lassen. Die tut matt ,a einen sauberen

Mörser, fügt ein klein wenig, Muskatnuß
nd ewige Gewürznelken hinzu und t

sstößt el z Puder, der in seidene Beutel

,chrn gefüllt und zwischen die Wasche gelegt
viro.

, Für böse fkinaer. Man schmiert
!den schmerzenden Finger vor dem Cchla
isengehen recht gut mit weißem Vaseline
!ein, umwickle ihn dann dick mit ntisepti
Wer Watte (absorbend Sotton) und gieße
schließlich Chloroform darüber, bis die

Watte ganz durchtränkt ist. Darüber fett
!den dann Tüchtt gut m die Sand oc

Wickelt. Meistens ist dann Morge der

tSchmerz vollkommen weg. Der Finger
arf nicht offen fein. daS Rezept ist nur

zur einen schmerzenden, geschwollenen oder
nkzündeken Finger bestimmt; eS ist er
robt. ,

j C o l d C r e a m. Man setze einen Por
!zcllantopf i kochendes Wasser und schmilzt
wann 1 Unze nxißeS Wachs mit 2 Unzen
Mandelöl zusammen, fügt nach und nach

r2 Unze bestes, säurefreies Glycerin hinzu,
parfümiert diese Mischung mit einem

tTropfe Rosenöl und rübrt sie mit einem

Kleinen Holzlöffel.
.

bkS sie dick
.

wird.
.

Ist die
'rv r ' - mi m

p2.go atcarn st,, um matt wias oorr
Morzellandosen damit und bewahrt diese
!an kühlem Ort.

1 Unze weißes Wackiß, 1 Unze Walrat.
L Unzen süßeS Mandelöl. 5 Unze Oran
genblütenwasser, 10 Tropsen Orangenblü
tenöl.

Zu bemerken bleibt noch, daß man bei
allen Mitteln, die man für die VesichtI

staut verwendet, auf Schonung dc Augen
,dedacht sein muß.

kllleidene Krawatten käKt man enkwe
sder chemisch reinigen, oder man ersucht sie

selbst zu waschen mit Benzin. Ode man
kbestreicht die fchmutzigen Stellen mit Ei
dotier und wascht es mit reinem Wasser
wieder ab.

'

Johann iSbtkraeltt. Die enk.
stielten Beeren werden durch ein derSeS

Lcinentuch fest ausgepreßt! aus ein Pfund I
.East rechnet man ut ei Pfund Zucker;
dieser letztere wird aelautert, zu Sirup ge

Locht, dann der Saft dazu gegossen und
.die Geleeprobe gemocht (ein Tropfen auf
leinen kalten Teller gegeben, muß nicht zer

lausen, sondern stehen bleiben was noch

etwa 10 Minuten Kochen der Fall fein
dürfte). In der Marmelade wascht man
die sauber gepflückten Johannisbeeren ein
und läutere auf 1 Pfund Frucht Vz Pfund
Zucker. Die Johannisbeeren gibt man 4
mit dem Schaumlöffel hinein und läßt sie

fünf Minuten kochen. Dana tut man sie

imit dem Schaumlöffel in ine möglichst

große SchuNel, wahrend der Saft noch

etwa fünf Minuten kocht. Darauf gießt
(man den Saft über die Bn und schüt
telt die Schussel so lange hin und her. bis
die Beeren sämtlich wieder rund und voll

Isind. Noch heiß füllt man das Ganze in
Glaser.

JohanniSbeersaft. Die Jo
bannisbeeren werden abgebeert, durch die

Fluchtpresse oder ein lcineneS Tuch ge

reßt, der Saft übn Nacht hingestellt, am
olgendea Tofie .klar, voin Bodensatz ,'bjjej

Berücksichttgt IA ssinkauM diz

t r. " xf ,(I

VWFMNI
bedeutetMäßigkeit

Anheuser-Busc- h Co. of Nebr.
Dkributors, Omaha, Nebr.

fwniliei Supp!id byd H Hinsen, Dlet1---Pho- o Leujfu 2506

Ui Exyreßgebühken fiit das billigste Vier ?& gttad so hoch wie für das best

dem Erkalten nach Ublicker Weise.,.,.. ,
'Vä : WlT4tt.

Dieselben können beqÄM und leicht
Alls, trT1il 7A lITvl iiHiaAl t aH (TTT

j.'.4' w'".'.r l'F " - . .

,uu, gcwvqn., v ?cn reqi vou m

ve,le.rcn uuo rorii ,,e gui zu rnocm
man sie mit einer Schnur verbindet. Dann
sinnt i.Ts Ia( stA a InliTlii
i1" X uuHuVucii .R,1 JH V.M MMX.. Cr4 f.viiuviui unv vxn uiivmn tu3, lv(jlil 1

avgekuhik sind, hebt man sie att einem
kühlen Ort auf. Will man sie benutzen,
so süßt man sie nach Wunsch und dcrwen.
det sie auch dielfach zu Torten.

Gegen Mitesser. Vermieden wer-

den Mitesser durch eine allgemeine vor
sichtig und doch energische Hautpflege,
Ein tägliches, nicht zu warmeS Bad.
Waschen deS Gesichts in reichlichem, wei.
chem Wasser (im Notfälle ist hartes Was,
ser mit etwas Lokaz zu versetzen) und
Abreiben mit rauhem, aber nicht hartem
Handtuch. Außerdem kann nicht ocleug
net werden, baß bei denen, welche dazu
neigen. Such die Lebensweise viel dazu bet,

tragen mag. Solche Personen sollten
den Genuß schwerverdaulicher, scharf ge

iirzier oder gesäuerte, Speisen meiden.
BielcS Feit, Tee, Kaffee und Spiritussen
befördern die Bildung alle? möglichen
HautnnrcgcZmäßiakeiten, dürfen daher,
wo nicht ganz vermeidlich. nur sehr mäßig
uno ,n sqWacyem israve genoiM werden.

In barcknäckiaen Fällen, wo alko das
Ausdrücken nicht so schnell und leicht geht.
mutz man nicht allzu rotze Gewalt an
wenden, da solche eine Entzündung der
vorrusen mag. Man erweiche in solchem
Falle die Haut und erweitere die Poren
durch ein Dampfbav. Zu diesem Zweck

g,eßt man kochende Wasser in eine
Waschschüssel, beugt da Gesicht darüber
und ein Handluch über, so bad kein

Dampf entweichen kann. Allerdings muß
man dann für eine Weile das Gesicht Iei
ner Zugluft aussetzen, damit man sich

nicht erkältet, da ein solches Bad die Haut
fehr empfänglich nd empfindlich macht.
Auch mag man nachher zur Kräftigung
der Haut die folgende Lösung e'.nreiben:

zehn Tropsen Glyzerin drückt man

einige Tropsen Zitronensaft; oder man
reibt die Haut mit einer zerschnittenen
Zitrone ein und benutzt nachher etwa!
Gold.Eream.

Weitere Mittel: Warme Waschungen
mit guter Schwefelfeife, den Seifenschaum
einige Minuten auf die Haut einwirken

,lassen. Dann mit lauem Wasser abspll
len, mit grobem Handtuch leicht stotteren.
Am Abend folgende Mischung auftragen:

Teile Borar, 2 Teile gereinigten Schwe
sei. 75 Teile Rosenwasser. 1? Teile kol

nischeS Wasser, 5 Teile Glycerin. Mit
weichem Schwämmchen auftragen, vorher
gut umschütteln. die Flüssigkeit muß aus
der Haut eintrockneu. Auch kesichts
wassage, mit Sachkenntnis und mit den

richtigen Apparaten vorgenommen, tragt
ehr viel dazu be,, solche Hauiunremig

kiiten ,u verhüten.

Wein au Sauerkirsche,
Sauerkirschen oder Weichseln geben einen

vorzüglichen Fruchtwein, wenn man sie

entkernt und zerquetscht, zwei Tage In

einem bedeckten Gesäße stehen läßt und so

dann auspreßt Man kann sie aumit
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I Echtes
I Aoggenbrot I

bekömmlich und moglschmeckmd!

5 Hergestellt auS dem besten Roggen unter strengst 5
5 Beachtung der allerletzten Errungenschaften auf dem 5

Gebiete der modernen Vackkunst. Z

! Gerade daS Brotwie Mutter es zu machen pflegte .' 5
5 befördert die Verdauung und regt die Eßlust an.

5 Macht einen Versuch verlangt es bei Euren '

5 Händlern. Prc:s 5c und 10c ' 5

U. P. Stearn Baking Co.
Unser Roggenbrot hat die Marke

"TIP TOP" I
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Nettigkeiten aus Iowa.
Trcynor.

Herr und Frau Albcrt Vorth,
mann feierten am Dienstag ihre l
berne Hochzeit im Kreise ihrer zahl
reichen Fcunde und Verwandten.
Das Jubelpaar bewirtete die dielen
Gäste in hochfeiner Weise und alles.
waS Küche und 5!cllcr bot, wurde in
liberalster Art den Amvesenden vor
gesetzt. Zahlreiche Glückwünsche und
wertvolle Geschenke wurden dem Ju
belpaar dargebracht. Bei geselliger
Unterhaltung und Tanz vergnügte
stch die Gesellschaft ms zur spaten
stunde.

Die Serien Max Meyer und R.

H. Ingram fuhren im Auto nach

Omaha, um Chas. Hammer, der im
Nicholas Senn Hospital liegt, einen
Besuch abzustatten.

Aboca.
John Stewart, der beim Anbrin,

gen eineZ Dratfeils an einer 32
Fuß hohen Stange herabfiel, brach
dabei den Schulterknochcn und das
Hüftcnbein. Die Verletzungen find
jedoch so schlimm, daß Dr. Atschley
den Mann nach dein Edmundfon
Hospital in Council Bluffs bringen
lcß.

Dieser Tage wurde daZ Testament
des verstorbenen John Gutfchlag ge

ffnct und hintcrlam derselbe seiner
Gattin das Einkommen von dem
Eigentum für die Dauer ihres Le
bcns oder so lange dieselbe sich nicht
wieder verheiratet. Im letzteren
Fall soll die gesamte Hinterlassen
fchaft verteilt werden, und zwar so,
daß die Witwe ein Drittel und der
einzige Sohn, Paul C. Gutfchlag,
ztvei Drittel derselben erhalten. Soll,
te der Sohn Paul vor Frau Gut.
schlag sterben und weder eine Frau
oder Nachkommen hinterlassen, dann
soll die Hinterlassenschaft, nach dem
Tode der Witwe, zu gleichen Teilen
unter den nächsten Verwandten des
Verstorbenen und der Frau Gut'
schlag zur Verteilung kommen.
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